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WIEN. Die Österreich-Tochter 
des Pharmariesen Sanofi hat 
ein arbeitsintensives Jahr hin-
ter sich und rüstet für mehre-
re Produktneueinführungen. 
Wie berichtet, hat der Konzern 
im Vorjahr in einem Megadeal 
mit dem deutschen Unterneh-
men Boehringer Ingelheim die 
OTC- und Tiergesundheitsspar-
te abgetauscht dabei und von 
Boehringer das gesamte Ge-
schäft mit rezeptfreien Produk-
ten übernommen; gleichzeitig 
wurde auch das Impfstoffge-
schäft von Sanofi Pasteur MSD 
reintegriert.

Sanofi und seine globale Ge-
schäftseinheit für Impfstoffe, 
Sanofi Pasteur, hatten Anfang 
des Jahres das Ende ihres ge-
meinsamen Impfstoff-Joint-
Ventures mit Sanofi Pasteur 
MSD bekannt gegeben. Sanofi 
Pasteur und MSD verfolgen nun 
ihre Impfstrategien in Europa 
getrennt voneinander und ha-

ben ihr jeweiliges europäisches 
Impfstoffgeschäft in ihren ope-
rativen Betrieb integriert.

Mehr Beschäftigte
„Die Zahl der Beschäftigten ist 
dadurch in Österreich von 125 
auf 160 gestiegen. Wir hatten 
schon im Vorjahr ein Integra-
tionsteam aufgebaut, das alle 
neuen Leute betreut und alle 
Prozesse durchleuchtet hat. Es 
ist dadurch alles – sowohl intern 
als auch extern – sehr gut ge-
laufen“, sagt Sanofi Österreich-
Geschäftsführerin Sabine Radl. 

Das Unternehmen deckt im 
Portfolio nun von OTC-Pro-
dukten über Impfstoffe, Medi-
kamente zur Therapie großer 
Volkskrankheiten wie Diabetes 
über Krebsmittel bis zu Produk-
ten für seltene Erkrankungen 
die gesamte Breite ab. 

Radl: „Wir hatten zuletzt pro 
Jahr eine wichtige Neueinfüh-
rung; für das nächste Jahr be-
reiten wir sogar zwei neue Pro-
dukte vor.“

Im Bereich Diabetes setzt das 
Unternehmen nicht zuletzt auf 
Sensibilisierung bei Patienten 
und Gesundheitsberufen und 
wird hier heuer noch ein Produkt 
launchen. Seit zwei Jahren bie-
tet Sanofi im Rahmen der Aktion 
„Gesünder unter 7 PLUS“ Men-
schen in Einkaufszentren die 
Möglichkeit zur Messung von 
Cholesterin- und Blutzuckerwer-
ten. „Das ist ein niederschwelli-
ger Zugang, der die Menschen 
auch anspricht. Wir wollen hier 
einfach einen Beitrag leisten, um 
die hohe Dunkelziffer zu senken“, 
sagt die Pharmamanagerin. Je 
später eine Erkrankung erkannt 
werde, umso höher seien später 
die Therapiekosten. 

Genau das erhöhe auch den 
Druck auf die gesamte Gesund-
heitsbranche, sagt Radl, die seit 
heuer auch Vizepräsidentin des 
Pharmaverbands Pharmig ist. 
Das System habe zahlreiche 
Mängel, versuche aber mit dem 
Spardruck meist auf die Indus-
trie abzuzielen: „Das greift zu 

kurz.“ Gerade die Wertigkeit von 
Innovationen werde oft nicht ge-
sehen. Hier brauche es eine bes-
sere Zusammenarbeit zwischen 
Zahlern und Industrie, um neue 
Wege zu suchen. Denn einerseits 
würden die Digitalisierung und 
die Forschung in den kommen-
den Jahren das System stark 
verändern, andererseits müsse 
man strukturelle Änderungen 
andenken. „Wir müssen etwa 
fragen, welche Funktion Spitäler 
künftig erfüllen sollen.“ 
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Erfolgreiche  
Integration
Mit der Übernahme von Sanofi Pasteur und der OTC-Sparte 
von Boehringer Ingelheim ist Sanofi stark gewachsen.

Interview
Sanofi Öster-
reich-Managerin 
Sabine Radl 
sieht gravierende 
Änderungen auf 
das Gesund-
heitswesen 
zukommen.©
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Gute Zwischenbilanz
Die Geschäftszahlen für das 
zweite Quartal und das erste 
Halbjahr 2017 spiegeln den 
Erwerb des Bereichs Consumer 
Healthcare (CHC) von Boehringer 
Ingelheim und die Veräußerung 
des Bereichs Tiergesundheit 
wider. Der Umsatz im ersten 
Halbjahr 2017 stieg um 8,7% 
auf 17,311 Mrd. €. Im zweiten 
Quartal stieg der Nettoumsatz 
um 6,4% auf 8,6 Mrd. €. Auf 
Basis konstanter Wechselkurse 
und bei konstanter Struktur stieg 
der Nettoumsatz um 0,6%. Die 
globale Businessunit (GBU) 
Sanofi Genzyme wuchs in Q2 um 
14,3%, vor allem getrieben von 
einem starken Umsatzwachstum 
bei Produkten zur Behandlung 
von Multipler Sklerose. 

+8,7%


